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Unter Gottes Schirm 2

Wer von Gott beschützt wird, der muss keine Angst haben

Rückblick
Besondere Ereignisse aus dem zurückliegenden Jahr wurden noch einmal in Erinnerung gerufen und die Kinder wurden ermutigt, Gott für Hilfe und Bewahrung zu danken. Zur Hinführung ins Thema wurde die Handpuppe „Pepe“ eingesetzt.

Text

Unter Gottes Schirm // Psalm 91,1+2
Zielgedanke

Wer von Gott beschützt wird, der muss keinen Angst mehr haben.

Material

· ein Puzzle für jedes Kind: Dafür die Vorlage „Mädchen im Regen“ auf festes Papier (DIN A5) in unterschiedlichen Farben kopieren und horizontal in breite Streifen zerschneiden. Die Anzahl der Puzzleteile sind dem Alter der Kinder anzupassen. Für Gruppen mit überwiegend jüngeren Kindern jedes Bild in max. drei Teile zerschneiden.

· Würfel

· ein Briefumschlag für jedes Kind

· Handpuppe „Pepe“, von einem zweiten Mitarbeiter geführt

· kleine Umhängetasche mit Pepes Kalender, einem kleinen, bunt dekorierten Heft

· Bilderschirm vom letzten Mal

· Bild „Mädchen im Regen“ (aus dem Online-Material der vorhergehenden Lektion) für Pepe

· Material für Kreativ-Bausteine => siehe dort

Hintergrund

Psalm 91 ist kein Gebetspsalm im eigentlichen Sinn, denn Gott wird nicht direkt angesprochen. Denkbar ist, dass der Psalmist – möglicherweise ein levitischer Priester - Pilger ermutigt und tröstet, die sich hilfesuchend an ihn gewandt haben. Gleich in den ersten beiden Versen wird deutlich, dass mit Gottes Schutz rechnen kann, wer sich Gott anvertraut und sich persönlich zu ihm bekennt. In den Versen 14 – 16 wechselt der Sprecher. Hier bestätigt Gott durch die Worte des Priesters die Zusagen. 

Methode

In der vorhergehenden Lektion wurde versucht, Gottes Handeln im zurückliegenden Jahr zu entdecken und die Kinder wurden ermutigt, Gott dafür zu danken. Im Folgenden werden Ereignisse des kommenden Jahres bewusst unter den Segen Gottes gestellt. Wiederholt wird der Schirm als Symbol für Gottes Schutz auftauchen. 

Handpuppe „Pepe“ hat wieder einen Einsatz. Auch dieses Mal ist der folgende Dialog lediglich ein Beispiel. Im Gespräch zwischen Mitarbeiter und Handpuppe sollte ein Ereignis, zu dem die Kinder einen Bezug haben, angesprochen werden.

Einstieg

Spiel
Spielvariante für die Jüngeren

Die Kinder sitzen an einem Tisch oder im Kreis auf der Erde. Alle Puzzleteile liegen gemischt in der Tisch- oder Kreismitte. Jedes Kind versucht, ein Bild zu legen, das aus den Streifen nur einer Farbe besteht. Es darf immer nur ein Teil genommen werden. Passt es nicht, wird es sofort zurückgelegt. Keiner darf Puzzleteile sammeln oder anderen Kindern wegnehmen. Gewonnen hat, dessen Bild als erstes komplett ist.

Spielvariante für die Älteren

Jedes Puzzle wird horizontal in fünf gleich breite Streifen zerschnitten, die Streifen werden von 1 bis 5 durchnummeriert und in die Tisch- oder Kreismitte gelegt. Abwechselnd wird gewürfelt. Die Anzahl der Augen auf dem Würfel geben vor, welches Puzzleteil aus der Mitte genommen werden darf. Wird eine Sechs gewürfelt, darf ein Teil, das gerade gebraucht wird, genommen werden. Gewonnen hat, dessen Bild als erstes fertig ist.

Kinder, die zuhause noch mal puzzeln möchten, können die Puzzleteile später in einem Briefumschlag mit nach Hause nehmen.

Überleitung
Der Mitarbeiter nimmt die Bilder, die die Kinder in der vorhergehenden Stunde gezeichnet und an den Bilderschirm gehängt haben, ab. Die Selbstporträts bleiben hängen. Währenddessen taucht die Handpuppe Pepe auf. Er hat sich eine kleine Tasche umgehängt, ein kleines Heft guckt raus.

Dialog
Pepe (aufgeregt): Hallo … (Name des Mitarbeiters), hallo Kinder!
Mitarbeiter (MA): Hallo Pepe! Schön, dich zu sehen? Wie geht’s dir?
Pepe: Schau mal! 

MA (schaut flüchtig): Schöne Tasche. Neu?

Pepe: Schau genau!

MA: Tolle Farbe!
Pepe: Genauer!
MA (schaut genauer): Äh, …
Pepe: Guck doch! … Mein Kalender!

MA: Ja, sag das doch gleich, Pepe (nimmt das kleine Heft aus der Tasche). Der gefällt mir, Pepe! Darf ich auch mal reinschauen?

Pepe: Ja, klar!
MA (blättert, liest): 25. Mai: Lizzy kennengelernt, hat mir Loopings beigebracht; Kinder, wisst ihr, was Loopings sind? (Kinder antworten). 2. Juli: mit Mama ans Meer geflogen; 2. September: Sturm, mein Nest ist vom Baum gefallen, nix passiert, habe gleich ein neues, schöneres Nest gebaut, … Was du alles erlebt hast, Pepe!

Pepe: Die letzte Seite hast du vergessen!
MA (blättert, liest): Vielen Dank, lieber Gott, dass du mich beschützt hast und dass ich so viel Spaß hatte! Darüber wird sich Gott sehr freuen, Pepe!

Pepe: Ich glaube auch. (Pepe betrachtet die bereits abgehängten Bilder) Warum hängst du die ab? Gefallen sie dir nicht?

MA: Doch, sie sind klasse. Aber wir machen heute neue. Auf den Bildern hier haben die Kinder aufgemalt, was im vergangenen Jahr alles war. Ich dachte mir, dass wir heute Bilder aufhängen von all dem, was im kommenden Jahr sein wird: manche Kinder machen Reisen, andere bekommen einen kleinen Bruder oder eine kleine Schwester, einige kommen in den Kindergarten, einige in die Schule, …(Pepe wie erstarrt) Pepe, was ist mit dir? Du bist plötzlich so blass um den Schnabel.

Pepe (stottert): … ich … ich …
MA: Kommst du nicht auch in die Schule? 

Pepe (sehr leise): Ja.
MA: Super! Da wird es dir gefallen!

Pepe: Ich mag die Schule nicht!
MA: Aber wieso? 
Pepe: Hab Angst runterzufallen?
MA: Runterzufallen? Wie soll das denn gehen?
Pepe: Die Schule ist ganz weit oben.
MA: Auf einem Berg?
Pepe: Auf einem Baum.
MA (streicht Pepe übers Gefieder): Aber du zitterst ja richtig. Hast du denn solche Angst? 

Pepe: Ganz große Angst! 

MA: Pepe, das musst du nicht. Gott hat längst dafür gesorgt, dass du nicht vom Baum fällst: Er hat dir zwei wunderschöne Flügel gegeben, mit denen du hervorragend fliegen kannst! Und er hat dafür gesorgt, dass du Lizzy kennenlernst, die dir gezeigt hat, wie man Loopings macht. Es kann dir doch überhaupt nichts geschehen!

Pepe (wieder etwas mutiger): Wirklich?
MA: Wirklich!
Pepe: Aber was ist, wenn die Lehrer mich nicht mögen?
MA: Hast du denn schon vergessen: Wer unter dem Schirm Gottes sitzt, der muss keine Angst haben!

Pepe: Auch nicht vor dem Lehrer?
MA: Auch nicht vor dem Lehrer! Das gilt für alles, was kommt. (kramt in einer Tasche) Pepe, ich habe hier was für dich. Damit du immer daran denkst, schenke ich dir was. (Pepe bekommt ein Bild „Mädchen im Regen“) Du weißt doch: Wer unter …
Pepe (erfreut): … dem Schirm Gottes sitzt, der muss keine Angst haben! Das häng ich mir im Nest auf oder ich nagele es an unseren Baum, dann können es alle sehen, oder …(Pepe geht, kehrt aber sofort wieder zurück) Du … (Name des Mitarbeiters), geht auch: Wer unter dem Schirm Gottes fliegt, der muss keine Angst haben?

MA: Ja, Pepe, das geht bestimmt auch! 

Pepe: Das ist ja gut. Tschüss … (Name des Mitarbeiters), tschüss Kinder!
MA: Tschüss, Pepe! Und besuch uns bald wieder! Du musst uns unbedingt erzählen, was du so alles in der Schule erlebt hast.

Kreativ-Bausteine

Gespräch

Darüber müssen wir mal reden!
Wer Lust hat, von einem Ereignis zu erzählen, das im kommenden Jahr auf ihn zukommt und auf das er sich besonders freut, der kann das jetzt tun. 

· Wer erwartet etwas besonders Schönes? 

· Geht es jemandem ähnlich wie Pepe?

Das Gespräch kann mit einem Gebet abgeschlossen werden, in dem die genannten Ereignisse noch mal aufgenommen werden.

Bastel-Tipps

1. Bilderschirm

· Bilderschirm vom letzten Mal

· Zeichenpapier

· Buntstifte

Die Kinder halten Ereignisse, die im kommenden Jahr auf sie zukommen, zeichnerisch fest. Die Bilder werden am Bilderschirm befestigt.

2. Jahreszeitenuhr

· Jahreszeitenbilder (Kopiervorlage im Online-Material)

· Kreis aus farbiger Pappe (Durchmesser 40cm) für jedes Kind

· Kleber

· Buntstifte

· Pappreste

· Musterklammern

Die Kinder malen die Bilder an und schneiden die beiden Halbkreise aus. Die Halbkreise werden auf den runden Pappkarton geklebt. Aus dem Kartonrest wird ein Zeiger ausgeschnitten. Der Mitarbeiter locht die Scheibe in der Mitte. Mit einer Musterklammer wird die Scheibe in der Mitte befestigt. 

Spiel

Da freu ich mich drauf!

· Overheadprojektor oder großformatiges Zeichenpapier

Ein Kind erzählt einem Mitarbeiter außerhalb des Raumes, über welches Ereignis im kommenden Jahr es sich besonders freut. Der Mitarbeiter malt dazu ein Bild. Alle anderen Kinder versuchen zu erraten, um welches Ereignis es sich handelt. Ältere Kinder können natürlich selbst malen!

Lernvers

Wer unter dem Schirm Gottes sitzt, der muss keine Angst haben! // nach Psalm 91,1
Gebet

Lieber Gott, beschütze uns im kommenden Jahr. Beschütze … (hier die Namen aller Kinder nennen)! Amen.
